
Die Digitalisierung prägt zunehmend den Alltag und eröffnet neue Möglich­
keiten für Information, Kommunikation, gesellschaftliche Teilhabe und den  
Zugang zu Dienstleistungen. Kommunen stellen immer mehr digitale Service-
Angebote bereit. Damit alle Bürgerinnen und Bürger diese Möglichkeiten  
nutzen können, benötigen sie geeignete Unterstützungsstrukturen vor Ort – 
insbesondere ältere Menschen.

Mit dem Prädikat „Kommune im DigitalPakt Alter“ zeichnet der DigitalPakt 
Alter Städte, Gemeinden und Landkreise aus, die sich aktiv für die digitale  
Teilhabe älterer Menschen engagieren.

Das Prädikat „Kommune im DigitalPakt Alter“ 

Gemeinsam digitale Kompetenzen 
älterer Menschen stärken

Jetzt bewerben!



Weitere Informationen

DigitalPakt Alter 
Daniel Hoffmann und Oliver Dürr 
Telefon 02 28 / 24 99 93-40 und -27 
kommunen-im-digitalpakt@bagso.de  
www.digitalpakt-alter.de/kommunen

Die Vorteile für Kommunen

Digitale Daseinsvorsorge
	 Erfüllung kommunaler Aufgaben der Altenhilfe (§ 71 SGB XII)
	 Sicherung des Zugangs zu Informationen und Teilhabe für  

alle Altersgruppen

Effiziente Verwaltung
	 Mehr Menschen können digitale Bürgerdienste (Online-Zugangsgesetz) 

nutzen
	 Analoge Beratungs- und Serviceangebote werden entlastet

Starke Netzwerke
	 Stärkung der Zusammenarbeit kommunaler Akteure  

(Verwaltung, Bibliotheken, Wohlfahrtsverbände, u. v. a.)
	 Nachhaltige Verankerung digitaler Teilhabe vor Ort

Sozialer Zusammenhalt
	 Ehrenamt, Begegnung und Generationendialoge werden gefördert
	 Digitale Ausgrenzung im Alter wird vermieden

Standortattraktivität
	 Positionierung der Kommune als zukunftsorientiert und  

verantwortungsbewusst
	 Starkes Signal an Bürgerinnen und Bürger sowie politische  

Entscheidungsträger



Voraussetzungen für das Prädikat

Politische Verankerung
Die Kommune stellt eine politische Verankerung des Vorhabens sicher,  
beispielsweise durch Beschlüsse in kommunalen Gremien, die Aufnahme  
in strategische Konzepte oder die Bereitstellung nachhaltiger Ressourcen.

Zentrale Koordination
Die Kommune bündelt die Aktivitäten, um Übersicht, Abstimmung und  
Qualitätssicherung zu gewährleisten.

Aufbau / Weiterentwicklung einer Netzwerkstruktur
Die Kommune baut eine belegbare Netzwerkstruktur zur Förderung digitaler  
Kompetenzen älterer Menschen auf oder entwickelt bestehende Strukturen  
weiter.

Zusammenarbeit verschiedener Akteure
Die Kommune fördert die Zusammenarbeit von Verwaltung,  
Bildungseinrichtungen, sozialen Organisationen und Engagierten.

Unterstützung durch den DigitalPakt Alter

Beratung: Individuelle Begleitung beim Aufbau der Netzwerkstrukturen
Wissenstransfer: Online-Qualifizierungen für Verwaltungsmitarbeitende 
Praxishilfen: Bereitstellung von Leitfäden, Arbeitsmaterialien / -hilfen  
und Best-Practice-Beispielen
Netzwerk: Zugang zu einer bundesweiten Plattform für Erfahrungsaustausch

Förderprogramm 

Ergänzend zum Prädikat steht in den Jahren 2027 und 2028 ein Förder­
programm zur Verfügung. Es richtet sich insbesondere an kleine und  
mittlere Kommunen in strukturschwachen Regionen und unterstützt  
diese beim Aufbau und der Weiterentwicklung lokaler Strukturen für  
digitale Teilhabe auf dem Weg zum Prädikat.



Der DigitalPakt Alter ist eine Initiative des Bundesministeriums  
für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ) und der  
BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen e. V. 
Die Initiative stärkt die gesellschaftliche Teilhabe und das Engagement  
älterer Menschen in der digitalisierten Welt. 

Herausgeber 
DigitalPakt Alter 
BAGSO - Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen e. V.

Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMBFSFJ dar.  
Die Verantwortung für den Inhalt der Veröffentlichung liegt bei der  
BAGSO / DigitalPakt Alter.

5 Millionen Menschen ab 65 Jahren sind offline.1

1	 Bitkom Research (2026): Seniorinnen und Senioren in der digitalen Welt. Berlin.
2	 Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest (2025): SIM-Studie 2024.  

Senior*innen, Information, Medien. Stuttgart.

74 % 
aller Menschen ab 65 Jahren nutzen 
das Internet. Zum Vergleich: Vor fünf 
Jahren lag der Anteil bei knapp 50 %.1

15 %
der Älteren haben niemanden, der 
ihnen bei digitalen Fragen oder  
Problemen helfen kann.1

96 %
der älteren Menschen wünschen sich 
mehr Unterstützung bei digitalen  
Themen, z. B. durch verständliche 
Hilfsangebote gleichaltriger  
Menschen.1

10 %
der Offliner ab 60 Jahren  
fühlen sich aufgrund mangelnder  
Digitalkompetenz ausgegrenzt.2

44 %
nennen Sicherheits- und Daten­
schutzbedenken als Grund für  
Nichtnutzung.2

66 %
der Menschen ab 65 Jahren  
verfügen über zu geringe digitale 
Gesundheitskompetenzen.2
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